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Betreff:

Maßnahmen zur Barrierefreiheit im Dichterviertel  

Antragstext:

Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN:

Der Magistrat wird gebeten, die Querung des I. Rings von der Wielandstraße zur Luxemburgstraße 
barrierefrei auszubauen und insbesondere die Ampel mit Tongebern / Vibrationssignalen 
auszustatten, um Menschen mit Sehbehinderungen ein höchstmögliches Maß an 
Selbstbestimmung, Mobilität und Teilhabe zu ermöglichen.
Es wird gebeten, weitere Ampeln am I. Ring sukzessive ebenso auszurüsten.

Des Weiteren wird gebeten, die Zebrastreifen-Querung über die Klopstockstraße in Höhe der 
Wielandstraße baulich zu verändern und gemäß den Bedürfnissen von Nichtsehenden zu 
gestalten. Hier ist der Wartestreifen in der Mitte nach vorne und hinten - anders als zu den Seiten - 
nicht fühlbar abgesetzt, so dass es für Nicht-Sehende sehr schwer ist herauszufinden, wo sie 
sicher stehen können.

Begründung:

Momentan sind Menschen mit Sehschädigung bei der Querung über den I. Ring und über die 
Klopstockstraße auf Hilfe angewiesen und werden so an einem selbständigen Gang im Viertel oder 
einem Gang in die Innenstadt gehindert.

Wiesbaden, 16.01.2012


